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Erlduterungen

- 1 Rechtsgrundlage der Statistik

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
StraBenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchfiihrung einer Statistik iiber die Perso-
nenbefdrderung im StraBenverkehr (PersBefStatG)
© in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBl. I S. 865) in Verbindung mit Artikel
11 der Verordnung zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsver-
ordnung) vom 14, September 1984 (BGBl. I S.
1247) und dem Gesetz {iber die Statistik fir

- Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom 14, Mdarz 1980 (BGBl., I S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schlieBlich oder neben anderen T&tigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbefdrderungsgesetz (PBefG) vom 21. Mirz
1961 (BGBL, I S. 241), zuletzt geindert durch
das flinfte Gesetz zur Knderung des Personenbe-
férderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBl. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung
s 1U BStatG.

Schon bisher von der Auskunftspflicht ausge-
nommen waren Unternehmen, die an genehmigungs-
pflichtigem StraBenpersonenverkehr nur Taxi-
verkehr, Mietwagenverkehr oder Werks- Berufs-
verkehr (d.h. Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1
PBefG zur Beférderung ihrer Arbeitnehmer und
fiir diese unentgeltlich) durchfiihrten.

Ab 1. Oktober 1984 sind auch Unternehmen des
Personenkraftwagen-Liniepverkehrs von der
Auskunftspflicht ganz befreit.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2
PeréBefStatG, befreit sind dariiber hinaus seit
dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne StraBSenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres {iber weniger

als sechs Kraftomnibusse verfiligten.

3 Umfang der Statistik_

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsdtzlich auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbefdrderungen mit Stra-
Benverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schiilerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzﬁberschréi-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Schon bisher von der Statistik ausgenommen war
1 PBefG,
den Unternehmen zur Befdrderung ihrer Arbeit-

derjenige Berufsverkehr nach § 43 Nr.

nehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftom-
nibussen fiir die Befdrderung unentgeltlich
durchfihren.

Ebenfalls schon bisher von der Statistik ‘ausge-
nommen war der Gelegenheitsverkehr mit Personen-
kraftwagen die nicht mit acht Fahrgastplatzen
ausgestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-~
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesamte
Kraftdroschkenverkehr.

Ab 1. Oktober 1984 ist jeglicher Verkehr mit Per-
sonenkraftwagen in den Meldungen der Auskunfts-
pflichtigen nicht mehr mitenthalten.

Damit dem Benutzer ein Uberblick {iber den ge-
samten Gffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Verdffentlichungen
tUber den StraBenpersonenverkehr Gbernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von Mdrz 1980 bis September 1984 waren von

den GroSunternehmen mit Jahreseinnahmen aus
dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr

von mindestens 3 Mill. DM monatlich ein “Erhe-
bungsbogen L" mit Angaben {iber den Linienver-
kehr und vierteljidhrlich ein “Erhebungsbogen
G" mit Angaben ilber den Gelegenheitsverkehr,
von Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen
ein 'Erhebungsbogeﬁ G" nur jahrlich und zu-
sdtzlich - sofern sie auch Linienverkehr oder
Freigestellten Schiilerverkehr betreiben -
vierteljahrlich ein "Erhebungsbogen L" auszu-



fliillen. Die Mehrzahl der Unternehmen hatte
vierteljihrlich je einen "Erhebungsbogen L"
und einen "Erhebungsbogen G" oder einen kom-
binierten "Erhebungsbogen V" mit Angaben iber
den Linienverkehr und den Gelegenheitsverkehr

auszufillen.

Ab 1. Oktober 1984 haben die ﬁeiterhin zur Ver-
kehrsstatistik auskunftspflichtigen Unternehmen
(siehe Nr. 2) einheitlich viertelj3hrliche Mel-
dungen lber ihren Linien~ und ihren Gelegenheits-

verkehr abzugeben.

Fir die jdhrliche Unternehmenserhebung haben
auBerdem alle Auskunftspflichtigen einen "“Erhe-
bungsbogen zum Jahresbericht", iiber die Zahl
der Beschiftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am 30. September des Berichtsjahres
sowie lber die Umsidtze aus der Personenbefdr-

derung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbehdr-
den der Bundeslander verwendet werden, weichen
zum Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung
von einander ab. .

Die ausgefiillten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zustdndige Statisti-
sche Landesamt (in Schleswig-~Holstein, bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichterstat~
tung auch im Land Berlin, an die oberste Ver-
kehrsbehorde des Landes) gesandt und dort zu
Landesergebnissen zusammehgefaﬁt. Das Statisti-
sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesamter
oder die obersten Verkehrsbehdrden der Linder

die Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T.
auf Schdtzungen. Die im "Erhebungsbogen zm Jahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben fiir das Vor-
jahr dlirften dabei zuverl3ssiger sein als die in
den "Erhebungsbogen der Verkehrsstatistik" der
einzelnen Monate oder Vierteljahre des Vorjahres

eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesldndern enth3lt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sdtzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehdr-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung fiir
StraBenpersonenverkehr erteilt hat. Die drt-
liche Zustdndigkeit der Genehmigungsbehdrde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verlduft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch ma8gebend fiir die Ortli-
che Zustdndigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behdrden aus zwei oder mehr Lindern je eine
oder mehrere Genehmigungen fiir StraSenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundeslander zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserkldrungen
6.1,

Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Verdffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger als 4
Bussen.

6.2 StraBenverkehrsmittel

Als StraBenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des G6ffentlichen StraBenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.7 aufgefiihrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

StraSenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den StraSenbahnen
herkémmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schlieBlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 StraBenbahn herkdmmlicher Bauart

StraBenbahnen herkdmmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum Sffentlicher
StraBen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des StraBenverkehrs anpassen und
ausschlieBlich oder lberwiegend der Befdrde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-

reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind StraSenbahnen mit iberwiegend
vom Individualverkehr unabhingiger Gleisflih-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehdren auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den StraBSenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
dhnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschlieBlich oder {iberwiegend der Be-
f8rderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen



oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusée sind elektrisch angetriebene StraSenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG
StraBenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des StraBenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Personenkraftwagen.

6.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Befdrderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr als acht Fahrgastplatzen ausge-
stattet sind.

6.2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Befdrderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit h&chstens acht Fahrgastplat-
zen ausgestattet sind. Fiir die Statistik des
StraSenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung fiir den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplatzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht. '

6.3 Verkehrsarten
6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr™ umfa8t die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beférderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen StraSenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmi8ige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgaste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen kdénnen. Eingeschlossen sind stets die Son-
43 PBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

derformen des Linienverkehrs nach §

Unternehmen zur Befdrderung ihrer Arbeitneh-

e

mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich fiir die Befdrderten
durchfiihren) und dariiber hinaus der Freige-
stellte Schiilerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene StraBSen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach
§ 43 PBefG die nachstehend (Nummern 6.3.3.1
bis 6.3.3.3) aufgeflihrten Verkelrsformen.

6.3.3.1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-

verkehrs gemaB § 43 Nr. 1 PBefG)

1 PBefG ist die
regelmdsige Befdérderung mit Kraftomnibussen

Berufsverkehr nach § 43 Nr.

von Berufstdtigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschlu8 anderer Fahrgaste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstatte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gem&8 § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmdB8ige Be-
foérderungen von Personen von und zu Mirkten
bzw. Theaterauffiihrungen u.d. Veranstaltungen
(z.B. Konzerten) mit Kraftfahrzeugen.

6.3.3.3 Schiillerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemd8 § 43 Nr. 2 PBefG)

Schiilerfahrten sind regelmiasige Befdrderungen
von Schiilern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-
nung und Lehranstalt unter AusschluB anderer
Fahrgaste, soweit die Befdrderung fiir die Schii-
ler nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schiilerverkehr

Hierbei handelt es sich um die fiir die Fahrga-
ste unentgeltlich durchgefiihrten Befdrderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder fir Schultriager
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4
Buchst. d) der Verordnung iliber die Befreiung
bestimmter BefOrderungsfdlle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom



30. August 1962 (BGBl. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schillerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Befdrderungen fiir
die Befdrderten.

Statistisch erfa8t wird der Freigestellte
Schiilerverkehr nur, soweit er von Unterneh-
men durchgefiihrt wird, die auch genehmigungs-
pflichtigen StraBenpersonenverkehr betreiben
(siehe Nummer 3 Absatz 1).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
§8 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
. heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch in den Ergebnissen des
4, Vierteljahres 1984 nicht, in den Jahreser-
gebnissen nur insoweit, als diese mit acht
Fahrgastpldtzen ausgestattet und bei Unterneh-
men des Kraftomnibusverkehrs eingesetzt sind.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gem3B § 48 Abs. 1 PBefG)

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
fir alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
fihrt. Ausflugsfahrten mit Personehkraftwagen
sind mit der Einschrankung gem&8 Nr. 6.3.5
nur in den Jahresergebnissen enthalten.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemdB § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt fiir

Hin- und Rickfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausfihrt. Ferien-
ziel-Reisen mit Personenkraftwagen sind mit der
Einschrankung gemd8 Nr. 6.3.5 nur in den Jahres-

ergebnissen enthalten.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemdB8 § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Befdrderung von Per-
sonen mit Kraftomhibussen, die im ganzen zur
Befdrderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchfiihrt, deren Zweck, )
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-

kraftwagen mit acht Fahrgastplatzen im Gelegen-
heitsverkehr gemas § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
wurden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Jahresergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 Gesamter Sffentlicher Personennah-

verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter 3ffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
Benverkehrsmittel (auch soweit er iiber grdsSere
Entfernungen durchgefiihrt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkéhr, der Schiilerver-
kehr und der librige Verkehr, mit einer Reise-
weite von hdchstens 50 km zusammengefaBt.

Der Linienverkehr mit Stra8enverkehrsmitteln,
der {iber eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausma8 des gesamten Linien-
verkehrs — unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schiilerverkehr

der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
forderungen liber Reiseweiten von mehr als

50 km bisher nur in sehr geringem AusmaB8 fest-
gestellt, so das8 diese Befdrderungsfdlle die
Ergebnisse des gesamten &ffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-~
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fahrverkehr iliber Binnenge-
wasser sind nicht im Begriff "Gesamter 3ffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital

oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kor-
perschaften und Anstalten des 8ffentlichen

Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind, Unter-
nehmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaft-
lich", wenn der Anteil der dffentlichen Hand

nur 50 % oder weniger betriagt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen

Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Riicksicht
auf die Besitzverhdltnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-



men aufgefiihrt, die auBer StraBenpersonenver-

kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr. durchfiih-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1

fallen.

6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) oder
der Bundesbahn und der Bundespost unter Ein-
bringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchfiihrung des Regionalverkehrs (Personen-
befdrderungen im Nachbarortsverkehr und iiber
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstadtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-

stadtischem Verkehr beteiligt).

6.4.5 Verkehrsverbiinde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger ZusammenschluB von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustindigkeiten fiir die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fir den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-~
men oder einem Verbundorgan ibertragen wird.
AuBer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien konnen die Verbundsunterneh-

men Straflenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-

gewiesen werden die Befdrderungsleistungen und
Einnahmen derjenigen Verbiinde, die freiwillig

dem Statistischen Bundesamt ihre Befdrderungs-
leistungen und Einnahmen i{iber den Verband &f-

fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Verdffentlichung ihrer Einzelangaben

einverstanden erklart haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die befdrderten Personen und - soweit fir die
Beforderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr

werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise)",

- "Zeitfahrausweise fiir Schiiler, Studenten
und andere Auszubildende™,

- "Andere Zeitfahrausweise’
-~ "Schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise”,

dgetrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zdhlen neben Fahrausweisen fiir eine
einzelne Fahrt-, Riickfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gliltigkmeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-

ben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).
Auch Befdrderungen zu einem erhdhten Befdrde-

rungsentgelt bei Fahrten ohne giiltigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zdhlen Fahrausweise, die {iber einen lin-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen™ gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen fiir Schiiler, Stu-
denten und andere Auszubildende™ zihlen in
der Regel Zeitfahrausweise, fiir die ein An-

spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
der Offentlichen Nahverkehrsmittel aufgrund

einer Schwerbehinderung berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.



6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-k

statistik

b.b.1 Befdrderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-—
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge-
wiesenen Angaben ber die "befdrderten Perso-
nen" handelt es sich grundsdtzlich um Befdrde-
rungsfille je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein und demselben
Fahrausweis benutzt, wird eine "befdrderte
Personh gezdhlt; wenn dagegen die auf einer
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel
verschiedenen Unternehmen gehdren, werden
so viele "befdrderte Personen" gezdhlt, wie
Unternehmen an der Befdrderung beteiligt
waren (Die ZzZahl der in Tabellen iiber die
Befdrderungsleistungen in Verkehrsverbiinden
nachgewiesenen Verbundbefdrderungsfille ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unter-
nehmensbefdrderungsfille der dem Verbund an-
geschlossenén Unternehmen; auBerdem werden
bei den Verbundbefdrderungsfidllen auch die
im Verbund ausschlieBlich-von der S-Bahn der
Deutschen Bundesbahn und nicht im StraBen-
personenverkehr bef6rdérten Personen mitge-
zdhlt);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiiler im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurilick befdrdert werden, so werden
25 ° 22 ° 2 =1 100 "befdrderte Personen"
gezdhlt.

6.6.2 Personen—-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer®™ wird die
in einem Unternehmen wdhrend eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den befdrderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurlickgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit StraBenbahnen und Obussen, im
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im
Freigestellten Schiilerverkehr werden Personen-
Kilometer in der Regel durch Multiplikation
der Befdrderungsfidlle mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beforderten Personen (= Befdrderungsfidlle) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug wahrend dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgaste
zurlickgelegt hat.

6.6.3 Wagen—-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefiihr-
ten Anhédnger im Einsatz fiir die Personenbe-
férderung zuriickgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
le. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten

nur insoweit mitgezdhlt, als die Befdrderung

von Fahrgdsten auf diesen Fahrten zugelassen
ist, Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurilickgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
griinden einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik.sind die
Erldse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und fir Befdrderungsleistungen im Gele-~

genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter

Fahrkostenanteil). Nicht berlicksichtigt sind
somit alle Erlése aus anderen wirtschaftlichen
Tdtigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlunéen und andere Zuschiisse
der O6ffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlése fiir Befdrderungsleistungen
im Freigestellten Schiilerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-
satz-(Mehrwert-)steuerbetrige.



2. StraBenpersonenverkehr im 4. Vierteljahr 1984

Aufgrund der Verordnung zur Anderung stati—
stischer Rechtsvorschriften (Statistikbereini-
gungsverordnung) vom 14, September 1984 sind
seit dem 1. Oktober 1984 nur noch diejenigen
Unternehmen mit dffentlichem StraB8enpersonen-
verkehr zur Verkehrsstatistik meldepflichtig,
die StraBenbahnverkehr oder Obusverkehr oder
Rraftomnibusverkehr mit mindestens sechs
Kraftomnibussen betreiben. In die 2zu meldeénden
Ergebnisse sind seitdem der PRW-Linienverkehr
und der Gelegenheitsverkehr mit GroB8raum-PRW
nicht mehr einzubeziehen. Nur die hiernach
meldepflichtigen Verkehre sind in den Ergeb-
nissen des 1. Vierteljahres 1984 dargestellt.

In die dargestellten Ergebnisse des Jahres 1984
dagegen wurden - um mit dem Vorjahr vergleich-
bare Zahlen zu gewinnen - anhand der Ergeb-
nisse in den ersten drei Vierteljahren 1984
der Linienverkehr der Unternehmen mit weniger
als sechs Bussen und der PKW-Linienverkehr
sowie der friiher vierteljdhrlich zu meldende
Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit finf
und sechs Bussen und der Gelegenheitsverkehr
mit GroBraum-PKW der einbezogenen Unternehmen
im letzten Quartal des Jahres 1984 einge-
schdtzt. Von der Einschdtzung des Gelegen-—
heitsverkehrs der Kleinunternehmen mit weniger
als vier Busseh, der von 1980 bis 1983 nur
jdhrlich erfa8t worden war, muBte wegen zu
groBer Informationsdefizite hauptsédchlich
infolge der in der Vergangenheit festzustel-
lenden ungew8hnlich grofien Fluktuation und
Heterogenitdt des Berichtskreises Abstand ge-
nommen werden. Fiir das Jahr 1983 stehen Er-
gebnisse ohne den Gelegenheitsverkehr der
Kleinunternehmen als Vergleichszahlen zur
Vergfligung.

Im 4. Vierteljahr 1984 hatte der Sffentliche
Stra8enpersonenverkehr

mit StraSenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den
seit Oktober 1984 nicht mehr zu erfassenden
Verkehr derjenigen Unternehmen, die iiber we-
niger als sechs Busse verfiigen und weder
StraBenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahn-) Verkehr noch Obusverkehr betreiben,
und ohne Verkehr mit Personenkraftwagen -
einen Umfang von 1,55 Mrd. befdrderten Per-
sonen und 15,2 Mrd. geleisteten Personen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung

von 697 Mill. Wagen-Kilometern (Wkm).

Die erfaBten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr und der Personenbefdr-

derung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei

zusammen 1,80 Mrd. DM.

Im Linienverkehr N der zur
Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men des StraBenpersonenverkehrs wurden im Be-
richtsvierteljahr 1,53 Mrd. Personen befdr-
dert, davon 1,42 Mrd. im Allgemeinen Linien-
verkehrI), 41 Mill. in den Sonderformen des

n und 76 Mill. im Freigestell-

ten Schﬁlerverkehr1). Insgesamt wurde dabei

Linienverkehrs

eine Verkehrsleistung von 11,3 Mrd. Pkm er-
bracht, davon 9,45 Mrd. Pkm im Allgemeinen Li-
nienverkehr, 826 Mill. Pkm in den Sonderformen
des Linienverkehrs und 1,04 Mrd. Pkm im Frei-
gestellten Schiilerverkehr. Die Betriebslei-
stungen im Linienverkehr der meldeplfichtigen
Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs be-
liefen sich insgesamt auf 574 Mill. Wkm, im
Allgemeinen Linienverkehr auf 475 Mill. Wkm,
in den Sonderformen des Linienverkehrs auf

43 Mill. Wkm, und im Freigestellten Schiiler-
verkehr auf 56 Mill. Wkm. Die erfaSten Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der zur Verkehrsstatistik meldepflich-
tigen Unternehmen des StraBSenpersonenverkehrs
betrugen im Berichtsvierteljahr 1,54 Mrd. DM;
davon entfielen 1,44 Mrd. DM auf den Allge-
meinen Linienverkehr und 93 Mill. DM auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Der Gelegenheitsverkehr

der meldepflichtigen StraB8enverkehrsunterneh-
men hatte im 4. Vierteljahr 1984 bei einer
Betriebsleistung von 123 Mill. Wkm einen Um-
fang von 16 Mill. befdrderten Personen und
3,84 Mrd. geleisteten Pkm. Ihre Einnahmen aus
der Personenbefdrderung im Gelegenheitsverkehr
beliefen sich im Berichtsvierteljahr auf 270
Mill. DM.

Im gesamten 6ffentlichen Per sonen -
1)

, der hier den melde-

)

nahverkehr

pflichtigen Linienverkehr1 mit StraBen-

Y und einen Teil des Eisen-

verkehrsmitteln
bahnverkehrs umfaBt, wurden nach vorliufigem
Ergebnis im Berichtsvierteljahr 1,80 Mrd.
Personen befdrdert und 15,4 Mrd. Pkm ge-

leistet.

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erldu-
terungen S. 3 - 8.



Fiir das Jahr 1984 wird der Umfang des Offent-
lichen Str aBenpersonenver-
k e hr s mit StraBenbahnen (einschl. Hoch-
und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen -
ohne den Gelegenheitsverkehr der Kleinunterneh-
men mit weniger als vier Bussen1) - auf 5,94
Mrd. befdrderte Personen und 67,4 Mrd. ge-
leistete Pkm bei einer Betriebsleistung von

3,15 Mrd. Wkm geschatzt. Die Einnahmen aus dem
Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und der Per-
sonenbefdrderung im Gelegenheitsverkehr betrugen
dabei zusammen 7,44 Mrd. DM. Im Berichtsjahr
lagen damit im offentlichen Straﬁenpersbnen—
verkehr bei fast unveranderter Betriebslei-
stung (- 0,4 %) das Fahrgastaufkommen um

5,8 % und die Verkehrsleistung um 3,8 % nied-
riger als im Jahr 1983, wihrend die H8he

der Einnahmen unverandert (+ 0,0 %) blieb.

ImLinienverkehrtr aller StraBen-
verkehrsunternehmen wurden im Berichtsjahr
schatzungsweise 5,84 Mrd. Personen befdrdert
und eine Verkehrsleistung von 44,0 Mrd. Pkm
von 2,38 Mrd.

aus dem Fahrkar-

sowie eine Betriebsleistung
Wkm erbracht. Die Einnahmen
tenverkauf im Linienverkehr aller Unternehmen
des StrafBenpersonenverkehrs
richtsjahr 5,84 Mrd. DM.

Jahre 1983 waren das Fahrgastaufkommen um

betrugen im Be-
Im Vergleich zum

5,9 %, die Verkehrsleistung um 6,1 % und die
Betriebsleistung um 1,6 % sowie die Einnahmen

um 1,0 % niedriger.

Der Linienvertr~-
kehr

nenverkehrs hatte im Jahre 1984 einen Umfang

Allgemeine
aller Unternehmen des Strafenperso-

von 5,33 Mrd. befdrderten Personen und 35,5
Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 1,90 Mrd. wWkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
5,43 Mrd. DM. Gegenilber dem Vorjahr ergaben
sich bei dieser Verkehrsart ein um 5,7 %
kleineres Fahrgastaufkommen, eine um 4,6 %
niedrigere Verkehrsleistung und um 0,6 %
geringere Einnahmen bei nahezu unveranderter

Betriebsleistung (- 0,1 %).

Sonder formen des Li-

wurden im Jahr 1984

In den
nienverkehrs

von den Unternehmen des StraBenpersonenver-
kehrs 171 Mill. Personen befdrdert und 3,65
Mrd. Pkm sowie 195 Mill. Wkm geleistet und
Einnahmen in HOhe von 4U6 Mill. DM erzielt.
Damit lagen in dieser Verkehrsart das Fahr-

gastaufkommen um 8,7 %, die Verkehrsleistung
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um knapp 13 %, die Betriebsleistung um 8,1 %
und die Einnahmen um 5,9 % niedriger als im
Jahre 1983.

Beim Freigestellten Schi-
le rverKkehr aller Unternehmen des
StraBenpersonenverkehrs beliefen sich im Be-
richtsjahr das Fahrgastaufkommen auf 340 Mill.
Personen, die Verkehrsleistung auf 4,87 Mrd.
Pkm und die Betriebsleistung auf 282 Mill.
Wkm. Damit ergaben sich flir den Freigestellten
Schillerverkehr aller Unternehmen des StraBen-
personenverkehrs im Vergleich zum Jahre 1983
im Berichtsjahr ein um 7,5 % geringeres Fahr-
gastaufkommen und eine um fast 12 % niedrigere
Verkehrsleistung bei einer um 6,5 % kleineren
Betriebsleistung.

Der Gelegenheitsverkehrtr
der StraBenverkehrsunternehmen ohne den der
Kleinunternehmen1 mit wenigei als vier
Bussen hatte im Jahre 1984 einen Umfang von
93 Mill. befdrderten Personen und 23,4 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 771 Mill. Wkm. Die von diesen Unterneh-
men aus der Personenbefdrderung im Gelegen-
heitsverkehr erzielten Einnahmen beliefen

sich 1984 auf 1,60 .Mrd. DM. Im Berichtsjahr
lagen damit die Ergebnisse des Gelegenheits-
verkehrs (ohne den der Kleinunternehmen1))
beim Fahrgastaufkommen um 2,0 % unter, dage-
gen bei der Verkehrsleistung um 0,7 ¢, bei

der Betriebsleistung um 3,2 % sowie bei den
Einnahmen um 3,9 % iiber denen des Vorjahres.

Im gesamten Offentlichen

1
), der hier den gesam-

Personen-
nahverkehr
ten Linienverkehr1 mit StraBenverkehrsmit-
teln1) und einen Teil des Eisenbahnverkehrs
umfaft, wurden nach vorliufiger Schitzung im
Berichtsjahr 6,83 Mrd. Personen befdrdert und
59,2 Mrd. Pkm geleistet; hiernach waren das
Fahrgastaufkommen um 5,2 % und die Verkehrs—
leistung um 5,0 % kleiner als im Jahre 1983.
die
endgiiltigen und die vorliufigen Zahlen des

Allerdings wichen in der Vergangenheit

Eisenbahn~Nahverkehrs zuweilen stirker
einander ab als die Ergebnisse aufeinander-

von-

folgender Jahre. Die hier angegebenen Verin-
derungsraten konnen daher nicht als stati-

stisch gesichert gelten.

1) Begriffsabgrenzungen siehe Erliu-
terungen 5. 3 - 8.

-1 -






Tabellenteil



1 StraBen

1.1 StraBenpersonenverkehr insgesamt

4. 1984 1
Unternehmensform - Vierteljahr 198 )
. i
Ne : Land Wagen~ Befdrderte| Personen- Je
- ing- dar., mit | Kilometer | Personen | Kilometer ins- wagen- | Per sonen-
Verkehrsart gesamt lv?rkehrs- gesant Kilometer 3)
elstungen Mill. Mill. DM ™™
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter- .
nehmen 5) .ccececcencene 149 149 320,3 1 124,3 6 399,6 1 051,6 3,36 0,17
2 Nichtbundeseigene )
Eisenbahnen ....cve0.. 40, 40 23,6 48,4 511,5 52,2 2,46 0,11
3  Private Unternehmen ... 1 921 1 911 231,1 162,0 5 654,0 406,8 2,13 0,08
4 Deutsche Bundesbahn®’ . t 1 121,1 214,8 2 570,8 291,9 2,52 0,13
5 Deutsche Bundespost®’ . 1 1 0,9 1,3 17,7 1,9 2,36 0,12
6 . Inagesamtsl . 2 112 2 102 696,9 1 550,8 15 153,6 1 804,5 2,81 0,13.
darunter:
7 Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaften .c.ceveescse 7 7 154,8 260,6 3 166,9 360,5 2,44 0,12
8 Regionalverkehrs-
gesellschaften 7) .. 5 5 32,8 44,6 578,4 66,7 2,12 0,12
nach
9 Schleswig-Holstein .... 81 79 23,9 41,6 495,4 58,6 2,65 0,12
10 Hamburg ..ecececsecncas 21 21 33,3 93,1 688,1 89,8 2,70 0,13
11 Niedersachsen .....ce.. 250 249 65,7 115,4 1 393,3 130,8 2,30 0,11
12 Bremen .escsesecsssnnes 10 10 9,5 30,7 207,6 28,6 3,08 0,14
13 Nordrhein-Westfalen ... 427 427 152,5 373,0 3 002,1 449,9 3,18 0,16
14 HesSSen cevvacnccnnnnnes 196 196 44,7 101,0 798,4 115,6 2,89 0,16
15 Rheinland-Pfalz ....... 141 141 21,0 43,2 510,5 46,2 2,61 0,10
16  Baden-Wiirttemberg ..... 307 307 64,0 159,2 1 548,3 188,6 3,10 0,13
LIF N : 737 { . 583 582 105,7 226,7 2 614,8 243,0 2,73 0,10
18 Saarland .eovceenescoans 63 63 8,9 14,3 222,3 21,2 2,37 0,10
19 Berlin (West) ......... 31 25 45,8 136,7 1 084,3 138,3 3,05 0,13
nach Verkehrs
20 Allgemeiner Linien- .
verkehr «..eesececsssns . . 475,2 1 417,5 9 451,2 1 442,2 3,04 0,15
21 Sondecr formen des .
' Linienverkehrs ....... . . 42,8 41,2 825,8 92,8 2,17 0,11
22 Freigestellter Schiiler~-
verkehr ...ceeevecenss . - 55,7 75,8 1 036,5 . . .
23 Gelegenheltsverkehr ... . . 123,2 16,3 3 840,1 269,5 2,19 0,07
*) Ohne den Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen 2) Der nach FuBnote .1) im 4.Vj. 1984 nicht erfaBte

1)

mit weniger als 4 Bussen.

Ohne Verkehr der Unternehmen mit weniger als 6

Bussen, die weder StraBenbahn-

(einschl. Hoch-, U- u.

Stadtbahn)- Verkehr betreiben, und ohne PKW- Linien-
verkehr sowie Gelegenheitsverkehr mit GroBraum-PKw.

- 14 -

Verkehr wurde hier eingesch&tzt. Der Jahresteil
enthdlt Berichtigungen zu den vergangenen Monaten
_ bei den Veranderungen gegeniber dem Vorjahr sind
auch nachtrégliche Berichtigungen zum Vorjahres-
zeitraum bertucksichtigt.



Personenverkehr

*
nach Unternehmensformen, Lidndern und Verkehrsarten

)

1. - 4. vierteljahr 1984 2)

Verdn- Veréan- Veré&n- Einnahmen Verén-

Wagen-— derung Beforderte derung Personen- derung Je derung ::d-
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen gegen ’
. 4 - -

Vorjahr Vorjahr ) VOrjah:4) insgesamt Wagen.l Personen Vorjahr4)
Kilometer 3)
Mill. % Mill. L) Mill. % Mill. DM DM %
formen
1 276,5 - 0,5 4 254,3 - 5,1 24 518,7 - 4,6 3 986,0 3,20 0,17 + 0,4 1
96,5 - 1,8 186,4 - 4,4 1 997,4 - 3,5 201,7 2,33 0,11 - 0,1 2
1 295,6 - 0,3 737,6 - 6,5 31 835,1 - 2,9 2 202,6 2,05 0,08 + 1,2 3
475,5 + 20,8 754,0 + 7,6 8 988,1 + 14,9 1 044,5 2,30 0,12 + 14,2 4
3,6 X 5,3 X 73,3 X 8,7 2,53 0,13 x 5
3 147,7 - 0,4 5 937,5 - 5,8 67 412,6 - 3,8 7 443,5 2,60 0,12 + 0,0 é
608,8 + 0,1 933,3 - 8,3 11 340,1 - 4,2 1 307,8 2,24 0,12 - 2,4 7
129,7 + 3,0 174,1 - 2,8 2 278,7 - 1,0 254,6 2,05 0,11 + 2,5 8
Landern
110,9 - 4,4 173,0 - 5,7 2 341,5 - 16,9 252,9 2,50 0,11 - 3,7 9
136,0 - 1,8 352,9 - 4,9 2 774,0 - 3,4 360,6 2,65 0,13 + 3,4 10
305,4 - 2,7 449,6 - 5,6 6 590,2 - 4,9 562,1 2,15 0,10 - 1,7 11
38,4 - 2,3 113,4 - 2,8 832,3 - 0,9 106,1 2,81 0,13 + 1,0 12
685,5 - 2,4 1 452,3 - 7,2 12 678,6 - 5,5 1 839,8 2,91 0,16 - 0,8 13
218,4 + 4,1 399,8 - 4,3 3 867,8 - 0,2 509,0 2,61 0,14 + 2,5 14
121,9 + 1,8 182,9 - 7,3 3 004,3 - 3,4 238,2 2,33 0,09 - 0,1 15
328,9 + 5,5 613,0 - 3,2 8 315,3 + 5,2 850,8 2,75 0,11 + 5,6 16
494,4 - 3,2 861,4 - 5,4 12 543,8 - 4,1 1 042,9 2,52 0,09 - 2,6 17
47,8 + 7,4 55,8 - 6,2 1 070,3 - 1,0 92,0 2,40 0,09 - 2,5 18
181,0 + 4,4 524,2 - 2,6 4 333,0 - 6,2 535,9 2,99 0,12 + 6,8 19
arten
1 900,3 - 0,1 5 333,4 - 5,7 35 472,6 - 4,6 5 434,1 2,86 0,15 - 0,6 20
195,1 - 8,0 170,7 - 8,6 3 650,5 - 12,6 405,5 2,08 0,11 - 5,8 21
281,5 - 6,5 340,0 - 7,5 4 866,8 - 11,5 . . . . 22
770,8 + 3,2 93,4 - 2,0 23 422,6 + 0,7 1 603,9 2,08 0,07 + 3,9 23

3) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten Schillerverkehr sind hier nicht bertck-

_ sichtigt.

4) Einschl., Veradnderung des Berichtskreises.

5) Einschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West).

6) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
davon beeinfluBt, daB seit 1982 die Postbusdienste
nach und nach auf die Bundesbahn tibergeleitet wer-
den.

7) Nur Regional-Verkehrsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn beteiligt ist.



1 StraBen

1.2 StraBenpersonenverkehr insgesamt

4. Vierteljahr 1984

)

o teroamen ™ eiomaneer
Nr * Land Wagen- BefSrderte | Personen- Je
ing- 3ar; :xt- Kilometer Perasonen Kilometer 1na-t Wagen- I Personen~—
gesamt le: ehrs gesam Kilometer .3)
elstungen Mill, MI11, DM H
Kommunale und gemischt
t Schleswig-Holstein .... 8 8 14,1 32,4 262,8 37,9 2,77 0,15
2 Hamburg ..ccvevosassses 2 2 29,6 92,6 581,8 82,1 2,78 0,14
3 Niedersachsen ....oesee 22 22 33,4 86,9 601,9 78,9 2,50 0,14
4 Bremen ...cccc0cvn000aa 3 3 8,3 30,6 177,5 26,1 3,18 0,15
5 Nordrhein-Westfalen ... 35 35 96,1 325,6 1 748,4 337,2 - 3,63 0,20
6 HeBBEeN ...c.eveocesnesn 18 18 19,5 82,4 366,1 77,1 4,02 0,22
7 Rheinland-Pfalz ....... 12 12 7,3 31,6 158,1 25,6 3,56 0,16
8 Baden-Wiir ttemberg ..... 18 18 23,7 107,5 523,6 95,5 4,06 0,18
9 Bayern ....ce.cesecensecs 26 26 43,0 187,0 910,7 150,1 3,60 0,17
10 Saarland ..eeescvevvecs 4 4 4,1 11,5 82,6 13,1 3,16 0,16
" Berlin (West) ...eecnee 1 1 41,3 136,2 986,1 128,0 3,11 0,13
12 Bundesgebiet 5)...evsss 149 149 320,3 1 124,3 6 399,6 1 051,6 3,36 0,17
Nichtbundes
13  Schleswig-Holstein ,... 3 3 0,4 0,6 6,2 0,6 2,39 0,14
14 Hamburg ...cccececcncese - - - - - - - -
15 Niedersachsen ....cve.e 10 10 3,1 5,0 67,4 5,9 2,29 0,10
16 Bremen ...cioess000veas - - - - - - - -
17 Nordrhein-Westfalen ... 10 10 11,5 28,6 259,8 27,8 2,56 0,11
18 HeB8en .cccceceavsansense 5 5 2,0 2,9 33,3 2,9 2,03 0,11
19 RheinlaEd-Pfalz PR S 5 1,0 2,1 26,9 2,2 2,44 0,09
20 Baden-Wiirttemberg ..... 5 5 5,0 8,5 105,4 11,9 2,52 0,12
21 [:7:377-1 4 1 S Y 1 1 0,3 0,4 7,7 0,5 2,22 0,07
22 Saarland ..cecevecncens 1 1 0,3 0,4 4,7 0,4 1,40 0,09
23 Berlin (WeSt) (seeacves - - - - - - - -
24 Bundesgebiet .....00000 40 40 23,6 48,4 511,5 52,2 2,46 0,11
Private
25 Schleswig-Holstein .... 70 68 9,4 8,6 226,4 20,1 2,47 0,09
26 Hamburg ...ceececeescee 19 19 3,7 0,5 106,4 7,7 2,07 0,07
27 Niedersachsen ......ee. 218 217 29,1 23,5 723,9 46,0 2,02 0,07
28 Bremen ...cco0c0tcecscns 7 7 1,2 0,1 30,1 2,5 2,36 0,09
28  Nordrhein-Westfalen ... 382 382 44,9 18,8 .993,9 84,9 2,26 0,10
30 HeBBEN ....ceevevsnanes 173 173 23,2 15,7 398,9 35,6 1,83 0,10
31 Rheinland-Pfalz ....... 124 124 12,8 9,5 325,5 18,4 1,91 0,07
32 Baden-Wiirttemberg ..... 284 284 35,3 43,2 9219,2 81,2 2,49 0,09
33  BaYern ...eccescesseses 556 555 62,5 39,4 1 696,4 92,5 1,97 0,07
34  Saarland ...cevccenvees 58 58 4,5 2,3 135,0 7.7 1,71 0,06
35 Berlin (West) ..covenes 30 24 4,5 0,5 98,2 10,3 2,51 0,11
36 Bundesgebiet .....ce000 1 921 1 911 231,t 162,0 5 654,0 406,8 2,13 0,08
Deutsche
37  Bundesgebiet 6) c.vieane 1 1 121,1 214,8 2 570,8 291,9 2,52 0,12
Deutsche
38 Bundesgebiet 6)........| 1 1 0,9 1,3 17,7 1,9 2,36 0,12
Unternehmensformen
5)
39 Insgesamt ... 2 112 2 102 696,9 i 150,8 15 153,6 1 804,5 2,81 0,13

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit

1)

weniger als 4 Bussen.

Ohne Verkehr dexr Unternehmen mit weniger als 6 Bus-

sen, die weder StraBenbahn~ (einschl. Hoch-, U-u.

Stadtbahn)=verkehr betreiben, und ohne PKW-Linien-
verkehr scwie Gelegenheitsverkehr mit GroBraum-PKW.

— 16 —

2) Der nach FufBinote 1) im 4.Vj. 1984 nicht erfaBte
Verkehr wurde hier eingeschédtzt. Der Jahresteil
enthdlt Berichtigungen zu den vergangenen Monaten
bei den Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr sind
auch nachtr&gliche Berichtigungen zum Vorjahres-
zeitraum beriicksichtigt.



personenverkehr

nach Unternehmensformen und L&ndern

*)

1. - 4. Vierteljahr 1984 2)

4) Einschl. Ver8nderung des Berichtskreises.

-7 -

Veran- Verdn- Veran- Einnahmen Verén- LEd
Wagen~ derung Befdrderte derung Personen~ derung Je derung Nr "
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen gegen e
4) 4) 4)| insgesamt| Wagen~ | Personen- S 4)
Vor jahr Vorjahr Vorjahr Kilometer 3) Vorjahr
Mill. $ Mill. L) Mill. A Mill. DM DM %
wirtschaftliche Unternehmen .
56,8 - 0,5 131,9 - 3,9 1 089,2 - 31 150,4 2,72 0,14 - 0,8 1
117,9 - 2,0 350,7 - 4,9 2 212,0 - 4,7 321,0 2,73 - 0,15 + 3,5 2
132,1 + 1,1 326,1 - 4,6 2 280,9 - 2,4 298,6 2,42 0,17 + 0,3 3
32,1 - 0,4 112,8 - 2,8 667,9 - 4,4 93,9 2,95 0,14 - 0,2 4
391,7 - 2,5 1 257,7 - 7,7 6 841,0 - 7,9 1 291,3 3,40 0,19 - 0,8 5
77,0 - 1,4 312,8 - 5,1 1 395,6 - 5,8 292,1 3,85 0,2t + 0,1 6
28,8 - 1,2 124,4 - 8,3 627,6 - 8,4 29,3 3,49 0,16 - 1,8 7
94,7 - 1,9 393,5 - 4,1 1 949,0 - 4,4 355,4 3,79 0,18 + 0,7 8
170,5 + 0,4 678,3 . - 3,0 3 392,8 - 1,8 553,1 3,34 0,17 - 3,9 9
16,9 - 2,6 43,9 - 6,4 322,5 - 4,2 49,5 3,06 0,16 - 4,4 10
158,1 + 5,4 522,2 - 2,6 3 740,2 - 1,2 481,5 3,05 . 0,13 + 8,6 11
1 276,5 - 0,5 4 254,3 - 5,1 24 518,7 - 4,6 3 986,0 3,20 0,17 + 0,4 12
eigene Eisenbahnen
2,5 - 17,0 3,7 - 19,6 38,0 - 23,7 3,2 2,02 0,14 - 16,8 13
- - - - - . - - - - - 14
14,0 - 5,2 20,3 - 4,2 302,1 - 6,3 25,7 2,15 0,10 - 0,1 15
- - - - - - - - - - 16
46,2 - 1,1 108,4 - 4,0 977,3 - 2,5 105,1 2,43 0,12 + 0,7 17
7,6 + 5,5 11,0 + 1,4 133,7 + 0,3 11,4 2,05 0,11 + 3,6 18
4,2 - 2,2 7,9 - 17,2 94,5 - 5,1 8,2 2,17 0,09 - 0,4 19
19,6 - 1,0 32,2 - 4,4 401,2 - 2,1 44,3 2,42 0,12 - 0,9 20
1,2 - 3,3 1,4 - 5,2 31,8 + 2,9 2,1 2,05 0,08 - 0,4 21
1,2 - 0,5 1,6 - 10,9 18,7 - 4,0 1,6 1,53 0,09 - 2,2 22
- - - - - - - - - - 23
96,5 - 1,9 '186,4 - 4,4 1 997,4 - 3,5 201,7 2,33 0,11 - 0,1 24
Unternehmen
51,7 - 7,5 37,4 - 10,3 1 214,3 - 26,1 99,2 2,25 0,09 - 7,5 25
18,1 0,3 2,2 - 3,9 562,0 + 2,5 39,6 2,19 0,07 + 3,4 26
159,3 - 5,5 103,2 - 8,8 4 007,2 - 6,8 237,9 1,88 0,07 - 4,3 27
6,4 - 10,1 0,6 - 19,7 164,4 + 16,3 12,2 2,05 0,08 + 11,9 28
247,7 - 2,5 86,2 - 3,0 4 860,2 - 2,7 443,4 2,11 0,11 - 1,1 29
133,7 + 7,6 76,0 - 1,7 2 338,4 + 3,4 205,5° 1,81 0,10 + 6,1 30
88,9 + 2,9 50,6 - 5,1 2 282,2 - 1,6 130,7 1,87 0,07 o+ 1,2 31
214,6 + 9,9 187,3 - 0,9 5 95,1 -+ 9,4 451,0 2,29 0,08 + 10,5 32
322,6 - 5,1 181,7 - 13,1 9 119,2 - 4,9 487,7 1,97 0,06 - 1,2 33
29,7 + 14,2 10,3 - 5,2 729,1 + 0,5 41,0 1,94 0,06 - 0,1 34
23,0 - 1,8 2,1 + 2,7 592,8 - 30,6 54,4 2,58 0,09 - 6,8 35
1 295,6 - 0,3 737,6 - 6,5 31 835,1 - 2,9 2 202,6 2,05 0,08 + 1,2 36
Bundesbahn
475,5 + 20,8 754,0 + 7,6 8 988,1 + 14,9 1 044,5 2,30 0,12 + 14,2' 37
Bundespost
3,6 x 5,3 X 73,3 x 8,7 2,53 0,13 x| 38
insgesamt
3 147,7 - 0,5 5 937,5 - 5,8 67 412,6 - 3,8 7 443,5 2,60 0,12 + 0,0| 39
3) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige- 5) Einschl. S-Bahn-Verkehr Berlin (West).
stellten Schillerverkehr sind hier nicht beridck- 6) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
sichtigt. davon beeinfluBt, daB seit 1982 die Postbusdienste

nach und nach auf @§ie Bundesbahn Ubergeleitet werden.



2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

4, Vierteljahr 1984 1)
Unternehmensform
Ausk:nftspftlchtige Einnahmen
:fd' Land nternehmen Wagen- Befdrderte | Personen- Je
x. . : ; -
ins- gar; :1t Kilometer | Personen | Kilometer ) :::-t Wagen- | Personen-
Verkehrsform gesamt | ' |ccnenrs 9 Kilometer
leistungen Miil. Mill, DM DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen ..cccevececensaes 149 149 3,2 1,4 120,8 9,5 3,03 0,08
2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen .....cs... 40 40 1,7 0,4 62,4 4,7 2,70 0,08
3 Private Unternehmen ... 1 921 1 911 116,8 13,8 3 581,0 251,2 2,15 . 0,07
4  Deutsche Bundesbahns).. 1 1 1,5 0,7 75,4 4,0 2,74 0,05
5  Deutache Bundespost’ .. 1 1 0,0 0,0 0.6 0,0 2,86 0,04
6 Insgesamt ... 2 112 2 102 123,2 16,3 3 840,1 269,5 2,19 0,07
darunter:
7 Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaften ...cceceeas 7 7 2,4 0,9 117,2 6,8 2,80 0,06
8 Regionalverkehrs-
gesellschaften 6) .. 5 5 0,9 0,2 41,2 2,7 2,88 0,07
nach
9 Schleswig-Holstein .... 81 79 5,7 0,8 188,0 14,3 2,50 0,08
10 Hamburg ....cececcecess 21 21 3,7 0,4 111,1 7,9 2,17 0,07
" NiedersachsSen ..eeeeeas 250 249 14,3 1,9 485,1 29,2 2,04 0,06
12 Bremen ..ecceecacessees 10 10 1,2 0,1 32,5 3,0 2,54 0,09
13 Nordrhein-Westfalen ... 427 427 26,7 3,7 635,3 62,8 2,36 0,10
14 HeBS8€N ..iccvvencnconses 196 196 12,6 1,6 256,3 23,3 1,86 0,09
15 Rheinland-Pfalz ....... 141 141 6,4 0,8 232,4 12,4 1,95 0,05
16 Baden-Wirttemberg ..... 307 307 18,4 2,2 596,2 45,2 2,45 0,08
17  BaYern ...eciececeansas 583 582 27,4 3,2 1 063,7 53,7 1,96 _ 0,05
18 Saarland c..cececcccccns 63 63 1,9 0,3 77,2 4,0 2,14 0,05
19  Berlin (WesSt) ...c.veee 31 25 3,6 0,5 86,3 9,6 2,67 0,11
nach Verkehrs
20  Ausflugsfahrten ....... . 34,2 3,4 1 043,1 77,7 2,28 0,07
21 Ferienziel-Reisen ..... . . 9,3 0,3 307,5 26,0 2,80 0,08
22 Verkehr mit Miet-~
omnibussen ......c00.. . . 79,7 12,6 2 489,5 165,8 2,08 0,07
[}

*)

1)

Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit

weniger als 4 Bussen.

Ohne Gelegenheitsverkehr mit 4 oder 5 Bussen, die
weder StraBenbahn- (einschl. Hoch~, U-u.Stadtbahn)-
verkehr betreiben, und ohne Gelegenheitsverkehr mit

GroBraum-PKW.

— 18 —

2) Der nach FuBinote 1) im 4.Vj. 1984 nicht erfaBte
Verkehr wurde hier eingeschitzt. Der Jahresteil
enthdlt Berichtigungen zu den vergangenen Monaten
bei der Verdnderungen gegeniber dem Vorjahr sind
auch nachtrdgliche Berichtigungen zum VOrJahres-
zeitraum bertlicksichtigt.



. *
Unternehmensformen,‘ Lindern und Verkehrsformen )

1. - 4, Vierteljahr 1984 2)

Veran- Veran- Veran- Einnahmen Verédn-
Wagen- derung Befdrderte derung Personen- derung - derung Lfa.
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen i t W 33 gegen Nr.
Vorjahr4 ' Vorjahr4 Vorjath) nsgesam agen- | Personen- Vorjahr4)
: Kilometer
Mill. - % Mill. % Mill. % Mill. DM DM %
formen

16,5 - 2,0 6,9 - 7,0 621,1 - 2,5 48,9 2,96 ,0,08 - 1,9 1

8,0 + 4,4 1,5 - 1,6 286,1 - 0,8 19,8 2,48 0,07 + 3,4 2

739,7 + 3,3 82,2 - 2,1 22 207,0 + 0,8 1 518,4 2,05 0,07 + 4,1 3

) 6,5 + 8,3 2,8 + 17,8 305,1 + 6,0 16,7 2,55 0,05 + 5,0 4

0,1 X 0,0 X 3,4 x 0,1 2,48 0,04 X S

770,8 + 3,2 93,4 - 2,0 23 422,6 + 0,7 1 603,9 2,08 0,07 + 3,9 6

10,7 + 0,9 3,6 + 12,5 503,3 + 1,6 29,1 2,70 0,06 + 1,4 7

4,2 - 2,8 0,8 - 0,8 194,8 - 8,7 12,2 2,95 0,06 - 0,1 8
Landern

32,5 - 9,3 4,6 - 16,6 1 061,9 - 23,3 74,2 2,28 0,07 - 8,8 9

18,1 + 1,1 2,0 - 5,7 587,6 + 2,4 41,2 2,27 0,07 + 3,3 10

90,2 - 2,1 10,6 - 11,7 2 892,1 - 2,4 171,4 1,90 0,06 - 3,4 11

6,5 - 10,2 0,6 - 18,6 177,2 + 14,6 14,2 2,18 0,08 + 11,8 12

160,1 - 1,2 20,4 + 1,2 3 227,8 + 0,1 348,1 2,17 0,11 + 2,7 13

79,1 + 8,2 9,9 - 8,6 1 661,4 + 6,0 149,8 1,89 0,09 + 8,2 14

50,5 + 5,0 5,7 - 0,3 1 767,5 - 0,0 96,5 1,91 0,05 + 0,7 15

136,7 - 14,2 14,6 + 16,0 4 532,1 + 13,1 303,7 2,22 0,07 + 15,6 16

159,5 + 0,1 18,9 - 6,0 6 199,9 + 0,3 312,9 1,96 0,05 + 2,9 17

11,9 + 10,2 1,3 + 6,3 479,4 + 9,9 25,1 2,10 0,05 + 10,1 18

19,0 + 5,3 2,2 + 6,2 527,2 - 23,2 49;9 2,63 0,09 - 6,9 19

formen

204,2 - 0,6 20,2 + 1,9 6 109,6 - 1,6 446,7 2,19 0,07 + 4,4 | 20

56,6 + 10,1 1,9 + 12,4 1 677,9 + 13,4 148,3 2,62 0,09 + 9,0 21

510,0 + 4,0 71,3 - 3,3 15 635,1 + 0,5 1 008,8 1,98 0,06 22

3) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

4) Einschl. Verdnderung des Berichtskreises.

5) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
davon beeinfluBt, daB seit 1982 die Postbusdienste

+ 2,9

nach und nach auf die Bundesbahn Ubergeleitet
wexden.
6) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn beteiligt ist.

—19 -



3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

1)

2)

Chne Verkehr der Unternehmen mit weniger als 6

Bussen, die weder Straflenbahn- (einschl. U-u. Stadt-
bahn)-verkehr noch Obus-Verkehr betreiben, und ohne

PKW-Linienverkehr.

Der nach FuBnote 1) im 4.Vj. 1984 nicht erfaBte Ver-
kehr wurde eingeschdtzt. Der Jahresteil enthalt

ol 1)
Unternehmensform 4. Vierteljahr 1984
Auskunftspflichtige s
Einnahmen
:fd' Land nternehmen Wagen- Befdrderte | Personen- Je
. . mi Xi : s
Verkehrsart ins- 3::ke:::-3) ilometer Personen Kilometer :::mt Wagen- I Per sonen~
und ~form gesamt 3 -9 Kilometer 4)
leistungen Mill. Mill. DM DM _
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen 6) .ececececscee 149 149 317,1 1 122,9 6 278,9 1 042,1 3,36 0,17
2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen 7) ....... 40 40 21,9 48,1 449,1 47,5 2,43 0,12
3 Private Unternehmen ... 1 921 1 911 114,3 148,2 2 073,0 155,6 2,11 0,11
4 Deutsche Bundesbahn?) . 1 1 119,7 214,1 2 495,4 287,9 2,55 0,13
5 Deutsche Bundespost7) . 1 1 0,9 1,3 17,1 1,9 2,38 0,13
6 Insgesamt 6), 2 112 2 102 573,8 1 534,5 11 313,5 1 535,0 2,9 0,15
darunter:
7 Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaften .cceeceesens 7 7 152,4 259,7 3 049,6 353,8 2,43 0,12
8 Regionalverkehrs-
gesellschaften 8) .. 5 5 31,8 44,4 537,2 63,9 2,10 0,13
' nach
9  Schleswig-Holstein ... 81 79 18,2 40,7 307,4 44,3 2,71 0,15
10 Hamburg .....cecessnsces 21 21 29,6 92,7 577,0 81,8 2,76 0,14
11 Niedersachsen ......e.. 250 249 51,4 113,4 908,1 101,7 2,38 0,14
12 Bremen ...vecesevnscocs 10 10 8,3 30,6 175,1 25,6 3,16 0,15
13 Nordrhein-Westfalen ... 427 427 125,8 369,3 2 366,8 387,1 3,37 0,18
14 HeSSen .eceeresssecsses 196 196 32,2 99,4 542,1 92,3 3,36 0,19
15 Rheinland-Pfalz ....... 141 141 14,6 42,4 278,1 33,8 2,98 0,15
16 Baden-Wiirttemberg ..... 307 307 45,6 157,0 952,1 143,5 3,38 0,16
17 BAYEIN cceccsvecesscccee 583 582 78,3 223,5 1 551,1 189,3 3,08 0,15
18 Saarland .e.cececsccccsse 63 63 7,1 14,0 145,1 17,2 2,44 0,12
19 Berlin (WeSt) ececesess 31 25 42,2 136,2 998,0 128,7 3,08 0,13
nach Verkehrs
20 Allgemeiner Linien- .
verkehr ...ceceesccces 475,2 1 417,5 9 451,2 1 442,2 3,04 0,15
21 Sonder formen des :
Linienverkehrs ....... . 42,8 41,2 825,8 92,8 2,17 o,11
davon :
22 Berufsverkehr ....... 34,2 26,7 625,4 74,2 2,17 0,12
2é Markt- u. Theater- ’
fahrten ..cceceeeres . . , 0,9 8,5 0,9 2,83 0,10
24 Schiilerfahrten ...... . 8,4 13,6 191,9 17,7 2,12 0,09
25 Freigestellter Schiiler-
verkehr .eiceeveceesces . . 55,7 75,8 1 036,5 .

Berichtigungen zu den vergangenen Monaten, bei den
Verdnderungen gegeniber dem Vorjahr sind auch nach-
tragliche Berichtigungen zum Vorjahreszeitraum be-

ricksichtigt.

3) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.
- 20 —



formen, Lindern, sowie Verkehrsarten und -formen

1. - 4. Vierteljahr 19841)

) Verén- Verdn- Verén- Einnﬁhmen Verén-
Wagen- derung efdrderte derung Personen- derung derung LEd
Kilometer gegen 5) Personen gegen ) Kilometer gegen ) insgesamt | Wagen- | jgersonen gegen Nr )
Vi 5 § 5 - = 5) .
orjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer 4) Vorjahr:
Mill. % Mill. % Mill. % Mill. DM DM %
formen
1 260,0 - 0,5 4 247,5 - 5,1 23 897,6 - 4,6 3 937,2 3,20 ) 0,17 + 0,4 1
88,5 - 2,4v 184,9 - 4,5 1 711,4 - 3,9 181,9 2,31 0,12 - 0,5 2
555,9 - 4,7 655,3 - 7,0 9 628,1 - 10,6 684,2 2,04 0,11 - 4,8 3
468,9 + 20,9 751,2 + 7,5 8 682,9 + 15,2 1 027,9 2,33 0,13 + 14,4 4
3,5 x 5,2 x 69,9 X 8,5 2,57 0,14 X 5
2 376,9 - 1,6 5 844,1 - 5,9 43 989,9 - 6,1 5 839,6 2,79 0,15 - 1,0 6
598,1 + 0,1 929,7 - 8,3 10 836,8 - 4,4 1 278,7 2,24 0,13 - 2,4 i
125,6 + 3,2 . 173,3 - 2,9 2 083,9 - 1,0 242,3 2,02 0,12 + 2,6 &
Léndern
78,4 - 2,2 168,5 - 5,4 1 279,6 - 10,6 178,7 2,60 0,15 - 1,5 9
117,9 - 2,2 350,9 .- 4,9 2 186,4 - 4,9 319,5 2, 0,15 + 3,5 10
215,1 - 3,0 439,0 - 5,4 3 698,1 - 6,7 390,7 2,28 0,14 -1,0 11
31,9 - 0,8 112,8 - 2,8 655,2 - 4,7 91,9 2,94 0,14 - 0,3 12
525,4 - 2,8 1 431,9 - 7,3 9 450;8 - 7,4 1 49,7 3,15 0,18 - 1,6 13
139,3 + 2,0 ' 389,8 - 4,2 2 206,3 - 4,5 359,2 3,09 0,19 + 0,3 14
71,4 - 0,4 177,2 - 17,6 1 236,8 - 7,8 141,7 2,75 0,15 - 0,7 15
192,2 - 2,7 598,4 - 3,6 3 783,1 - 2,9 547,0 3,18 0,16 + 0,7 16
334,9 - 4,7 842,5 - 5,3 6 343,9 - 8,0 729,9 2,86 0,15 - 4,8 17
35,8 + 6,4 54,5 - 6,6 590,9 - 8,4 66,9 2,54 0,13 - 6,5 18
162,1 + 5,6 522,1 - 2,6 3 805,8 - 3,3 486,0 3,04 0,13 + 8,4 19
arten und -formen
1 900,3 -~ 0,1 5 333,4 - 5,7 35 472,6 - 4,6 5 434,1 2,86 0,15 - 0,6 20
195,1 - 8,1 170,7 - 8,7 3 650,5 - 12,6 405,5 2,08 0,11 - 5,9 21
157,8 - 6,7 117,4 - 6,2 2 910,8 - 10,8 325,8 2,06 0,11 - 4,3 | 22
1,3 - 9,3 3,1 - 12,9 31,4 - 18,5 3,5 2,63 0,11 - 12,0 | 23
35,9 - 13,8 50,2 - 13,7 708,3 ~ 19,0 76,2 2,12 0,11 -11,8 | 24
281,5 - 6,5 340,0 - 7,5 4866,8 - 11,5 . . . . 25
4) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige- 7) pDie Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
stellten Schilerverkehr sind hier nicht beriticksich- i davon beeinfluBt, daB seit 1982 die Postbusdienste
tigt. ‘nach und nach auf die Bundesbahn ibergeleitet werden.
5) Einschl. Ver&nderungen des Berichtskreises. 8) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die
6) Einschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West). Bundesbahn beteiligt ist.
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4  Allgemeiner Linienverkehr
4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten

4. Vierteljahr 1984 1) 1. - 4. Vierteljahr 1984 2)
Verinde- Verédnde-
Fahrausweisart . . rung rung
Befdrderte Befbrderte . o
Pecsonen Einnahmen Personen gegeniiber Einnahmgn gegeniiber
dem ) dem )
Vor jahr " Vorjahr
Mill. Mill. DM Mill. $ Mill, DM $
Allgemeiner Linienverkehr )
insgesamt 3) ...cceccsvccccs 1 417,5 1 442,2 5 333,4 - 5,7 5 434,1 - 0,6
davoni . T
auf Einzel~ und Mehrfahrten-
auSWeisSen ....ceecevc00n0e 436,0 732,1 1 703,4 - 4,3 2 837,6 .- 1,6
auf Zeitfahrausweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende ..... 510,9 381,9 1 794,1 - 6,8 1 328,8 - 1,2
auf anderen Zeitfahraus-
WEiBeN .cecevcerscrccnnons 354,2 328,1 1 374,3 - 2,3 1 267,7 + 2,4
auf Schwerbehindertenaus-
WeiBeN ...evcrcancssnnnane 92,5 - 368,9 - 18,4 - -
auf Preifahrausweisen ..... 23,8 - 92,6 - 2,1 - -
. FuBnoten siehe unter Tabelle 4.2
4.2 Allgeneiner Linienverkehr nach Betriebszweigen
4. Vierteljahr 1984 1) 1. - 4. Vierteljahr 1984 2)
. Veridnderung
Bet b i
rlebazvelg Wagen~-Kilometer gegeniiber dem
Vorjahr 4)
Mill, [}
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt 3) s.cevecsscncascas 475,2 1 900,3 - 0,1
davon: '
mit StraBenbahnen herkémm-
licher Bauart ......cceeevee 44,0 179,7 ) - 5,3
mit Stadtbahnen (einschl.
Hoch~, U.- und Schwebe-
bahnen) cccsecccccccscencsns 51,7 195,5 ) + 7,5
Bit ODUBBEN ..ccvevsesscsccscs 0,9 3,8 + 1,6
mit Kraftomnibussen und
Peraonenkraftwagen ..cceoceee 378,5 1 521,3 - 0,4
davon:
mit eigenen Fahrzeugen .... 286,5 1 162,3 - 0,9
mit angemieteten Fahrzeugen 92,0 359,1 + 1,5

enthdlt Berichtigungen zu den vergangenen Monaten,
bei den Verdnderungen gegeniiber dem Vorjahr sind
auch nachtrégliche Berichtigungen zum Vorjahreszeit-
raum berilcksichtigt.

.3) Einschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West).

4) Einschl, Veranderung des Berichtskreises.

1) Ohne Verkehr der Unternehmen mit weniger als 6 Bus-
sen, die weder StraBenbahn- (einschl. Hoch-, U-u.
Stadtbahn)-verkehr noch Obus-Verkehr betreiben,
und ohne PKW-Linienverkehr. .

2) Der nach FuBnote 1) im 4.Vj. 1984 nicht erfaBte
Verkehr wurde hier eingesch&tzt. Der Jahresteil
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5 Verkehrsleistungen im gesamten &ffentlichen Personennahverkehr

4. Vierteljahr 1984 ') 1. - 4. Vierteljahr 1984
Unternehmensform l Veiizge- Veziﬁge—
Befdrderte Personen- Befdrderte Personen- o
Verkehrsart Personen Kilometer Personen gegg::be;) Kilometer geg:::be:)
Vorjahr Vorjahr
Mill. [ Mill. %
Linienverkehr der StraBenverkehrsmittel
Kommunale u. gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen 4) ... 1122,9 6 278,9 4 247,5 - 5,1 23 897,6 - 4,6
Nichtbundeseigene Eisenbahnen . 48,1 449,1 184,9 - 4,5 1.711,4 - 3,9
Private Unternehmen ........... 148,2 2 073,0 655,3 - 7,0 9 628,1 - 10,6
Deutsche Bundesbahn §) ........ 214,1 2 495,4 751,2 + 7,5 8 682,9 + 15,2
Deutsche Bundespost 5) ........ 1,3 17,1 5,2 x 69,9 x
Zusammen4) e 1 534,5 11 313,5 5 844,1 - 5,9 43 989,9 - 6,1
Eisenbahnverkehrs)
Deupsche Bundesbahn ........... 243,9 3 909,0 928,8 - 0,5 14 760,7 - 1,9
davon:
S-Bahn-Verkehr .............. 168,6 2 235,6 610,4 + 7,7 8 208,9 + 8,8
Berufs- und Schilerverkehr .. 51,9 1 237,2 221,0 - 13,0 4 876,3 - 12,4
Ubriger Verkehr bis 50 km
Reiseweite ..........c.0.u.s 23,4 436,2 97,4 - 13,7 1 675,5 - 13,6
Nichtbundeseigene Eisenbahnen . 16,8 153,4 56,2 - 2,9 491,9 - 1,4
Zusammen ... 260,7 4 062,4 985,0 - 0,7 15 252,6 - 1,9
Insgesamt
Insgesamt ... 1 795,2 15 375,9 6 829,1 - 5,2 59 242,5 - 5,0

1) Ohne Verkehr der Unternehmen mit weniger als 6 Bus-
sen, die weder StraBenbahn- (einschl. Hoch-, U-u.

Stadtbahn)-verkehr noch Obus-Verkehr betreiben,

3)

auch nachtrigliche Berichtigungen zum Vorjahreszeit-
raum bertlicksichtigt.

Einschl. Verdnderung des Berichtskreises.

und ohne PKW-Linienverkehr. 4) Einschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West) .

2) Der nach FuBnote 1) im 4.Vj. 1984 nicht erfaBte 5) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
Verkehr wurde hier eingeschdtzt. Der Jahresteil davon beeinfluBt, daB seit 1982 die Postbusdienste
enthdlt Berichtigungen zu den vergangenen Monaten, nach und nach auf die Bundesbahn dbergeleitet werden.
bei den Ver&nderungen gegeniiber dem Vorjahr sind 6) Vorlaufige Ergebnisse.

6 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbilnden *!

4. Vierteljahr 1984 1. - 4. vierteljahr 1984
Verkehrsverbund Befdrderte Personen- Befdrderte Personen-
Personen Kilometer Einnahmen Personen Kilometer Einnahmen
Mill, Mill. DM Mill. Mill. DM
Hamburger Verkehrsverbund
(BVV) iiiiiiiiicneinnnnanaes 114,4 998,6 130,1 430,3 3 701,1 497,5
2Zweckverband GroBraum Hannover . . . .
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) ©ererenicnneeneannonans 205,7 . 269,6 778,3 . 1 013,9
Frankfurter Verkehrs- und
Tarifverbund (FWVV) .......... 53,5 533,3 77,7 206,5 2 141,5 287,0
Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (VVS) ............. 48,1 374,8 65,9 181,6 1 414,4 242,1
Minchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) ............... 125,7 1 161,1 127,3 472,2 4 291,8 450,2

*) Vorlaufige Ergebnisse.
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Giiterverkehr der Verkehrszweige

ImVierteljahresbericht werden die Giitertransportmengen fir die
Verkehrszweige Eisenbahn, StraRenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Giitergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Giiterverkehrs
ist nach Gaterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stelit. Im grenziiberschreitenden Verkehr wird nach Giiterabteilungen
differenziert.

im inhaltlich dhnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse fir den grenziiberschreitenden Verkehr nach Giiterhaupt-
gruppen nachgewiesen. :

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

In monatlicher Erscheinungsfolge werden fiir den 6ffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen Gber Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Giterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Giiterverkehrs
- nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschlisselt.

ImJahresberichtwerden—nebentiefer gegliederten Ergebnissen— |

Angaben Uber die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie iber Bahnbetriebsunfille mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben (ber den
Personalbestand nach dem Beschaftigungsverhéltnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: StraRenverkehr

3.1: StraBBen, Briicken, Parkeinrichtungen

Diese Veroffentlichung enthélt die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fanfjahrigem Turnus durchgefihrten Statistik der Straen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial Gber die Lange der
GemeindestraBen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und StraBenarten,
Brucken im Zuge von GemeindestraBen sowie 6ffentliche Parkflachen
in groBeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen

Der Vierteljahresbericht enthalt Angaben iber die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometer, beforderte Personen, Per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen

(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schiilerverkehr) der |

StraBenverkehrsunternehmen (ohne Kieinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen fiir das
Berichtsjahr enthalten; zusatzlich werden far alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse Gber die Umsétze einschlieRlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schilerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
offentlichen Hand fiir Beforderungen von Schwerbehinderten und
Schilern (Ausbildungsverkehr}) und der Vergiitungen fir durchge-
fiihrte Auftragsfahrten dargestellt. AuBerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestiande, Personal) nachgewiesen.

3.3: StraBenverkehrsunfille

Der Monatsbericht bringt Angaben Giber Unfélle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie Uber Unfallfolgen, ferner iiber Verunglickte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am StraRenverkehr und
Unfallursachen.

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgliltigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden Uberblick uber Unfille, Ver-
ungliickte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergénzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt

Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Giter-
verkehr auf BinnenwasserstraBen, den Giterumschlag in Binnen-
hafen, den Verkehr an Grenzzoll- und Ubergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Glterverkehr der Bundeslédnder nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewahlten Schieusen.

Der Jahresbericht enthélt weitergehende Nachweisungen des
Guterverkehrs nach Verkehrsbezirken. AuBerdem werden Unterneh-
men, deren verfugbare Schiffe, Beschaftigte und Umsatze in der Bin-

- nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik

Deutschland sowie Schiffsunfélle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt

ImMonatsbericht werden Schiffs- und Giterverkehr iber See nach
Hafen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee-Kanal, der Containerverkehr Gber See mit Hafen auBer-

‘halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der

Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthélt weitergehende Nachweisungen sowie
zusétzlich die Aufteilung des Gaterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben (iber das Bordpersonal. '

Reihe 6: Luftverkehr

Der Monatsbericht umfat den Personen-, Giiter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughafen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusatzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschiftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und Uber den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979
Guterverzeichnis fir die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hafen, Ausgabe 1980

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1
Verdffentlichungen, und Prospekte sind durch den Verlag

W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (061 31) 59094/95, erhéltlich.

8/85




	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Straßenpersonenverkehr im 4. Vierteljahr 1984
	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr
	1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten
	1.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen und Länder
	2  Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen
	3  Linienverkehr der  Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsformen 
	4 Allgemeiner Linienverkehr
	4.1  Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten
	4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen
	5 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr
	6 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

